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€n 13. Aug. diefes 1732. Fahres Famen ju Mittaa gegen 1. Ubr fiber 730,
Salgburger in Koniosbrick an, roelche uber 70, Waaen bep fich hatten,
unter weldben aud vicle alte gropbartige und graufopffige Leute, und vlel
Eleine Kindér von twenig Fabren und LBodyen, und denn and etliche ftums
me und taube Leute fich befanden. So bald man von ibhrer AnheroFunfft vorhero
Nachricht beFommen, fo vourde aller Fleiff angevendet, daf diefe um der mabren
€oangel. Lchre roillen bertricbene und bereits fo weit gereifeten Salgburger, nad
dem [00Lben Epempel anderer Stddte, aufs beffe cingeholet, angenommen und
bervirthet roexden mochten. Und als nun die Seit ihrer AnFunfft vorhanden war,
and man fie auf dem Kivchs Thurn von weiten jum erjten exblicFete, fo giengen alfos
Bald die Heeren Seiftlichen. und Schul - Eebrer Ddiefer Stadt, nebft der ganken
Sdul» Fugend, wie audy €. €. Rath mit denen Stadt» Aclteften in (hroarsen
Mdanteln bif vor die Stadi auf die Felder hinaus ibnen entgegen, da man fie denn
fdbon von feene ihre BePannten Lieder, als: ine fefte Bura i unfer SOtt, 2. ine
wleidben : Kb bin ein aemer Exulant &c. fingen horete. Borbero Famen die 2Bav
genmit Bagage, denen Keancfen und Elcinen Kindern. Hicranf folgete der gange
Troupp, und swar crftlich die Mane -und hernach die Leibs - Perfonen, alle Paars
toeife, und einander bey den Handen fubrend. €Es waren ol etliche rooo, Mens
fcben. theils aus der Stadt, theils aud bon andern und fremden Orten, bornehmen
und geringen Standes mit auf dem Felde qugegen, weldye dicfe anfommenDde liche
Leute in ibrem Juftand mit grofcr Bewegung und viclen Thrdnen anfabhen und
begleiteten. &o bald der gange Troupp anmarchiret Fam, Echrete man um, und
fieng an jufingen: Befichl du deine LBeae s inalefdhen : er nur den licben SOt
Laft malten. Und mif folehen Liedern rourden fie, unter Beoleitung acdachter etlis
der 1000, Menfchen und Lautung derer Slocken, in dic Stadt und alfobald in die
Kivche gefubret, darinnen der Herr Paltor, M. Gidring, allda ihnen eine Betftunde
uber Phil. 1,29, bielte. Nadb Deren Endigung brachte man fie in cben Ddiefer Orde

nung, in welder fie in die Kirche Eommen, auff den Marcft, um allda fie in die

Divartiere vertheilen gu laffen. Alleine, SOt batte die Heehen in Koniasbricf alfo

beroeget und regieret, Daf fie Die lieben Salgburger mit Servalt wegriffen, und in

ihre Hdnfer fihreten und aufnahmen, alfo, daf in einer halben Wiertel » Stunde

Fein eingiger mebr auf dern iarcPee ju finden nbrig war, und mancher 6, 8. 12, 15.

audy nody mebr ‘Perfonen in feinem Haufe gehabt und bewirthet, alfo, daf vicle

alldg gar Beinen OcFommien Eonnen, €8 roueden ausdh uber 30, Perfonen ng ta;s
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$Hody - Srafliche Schlof gefibret, und anffe Berrlichfte betviethet. SOft fey g¢s
Tobet fiir feine goffe Darmbergiabeit, die er an diefen Avmen und Elenden ermiefen,
Man fabe-aud an hnen in Wabrheit einen rechten Hunger und Duryt nadh SOts
tes Bort.  Sbhre arofte Luft und Freude ift obne Unterlaf Beten und Singen,
toeldhes fie auch mit foldher Yndadyt und Devotion verridyten, Daf fie viele bon den
Eoanaelifhen Chriften befbdmen. Sie haben eine groffe Begicrde immerfort ¢fs
was Gutes ju horen, geftarcPet, erbauet, ecrmahnet und getroftet ju feon,  SKhre
heesliche uad jdetliche Siebe gegen und unter einander iff ungemein grof. yhre
Demuth uad Shrecbictigbeit, ihre Freundlichfeit und Danctvarfeit jichet alle
5 rgen an fid).  Jbre alte tenffthe RedlichEeit und Auffrichtigbeit leuchtet ibuen
aus ven Auaen beraus. Fhre Freudigbeit, die fie haben, ob fie gleich 6o im
Exilio fid) befinden, ijt recht juberwundern.  Und ibre Sufriedenteit und Begniige
famEeit muf man billig (oben und hochacbten, *Bielen in Konigsbrick find dabero
Diefe Leute cin vechtenSeegen und erbanlidy:s Eyempel gervoefen,alfo, dap fie folde
nidht aus ifrén D:roen und Siedancben laffen rocerden, rocil fie Teben. Dahero
aud mande nadh ibrem AbB{Hied noch viele Thrdnen uber fie vergofien haven,
Den andern Tag, als am 14. Aug. bradyen fie von da mieder auff, und fefeten ibe
ve Reife im Nabmen SOttes weiter fort.  Ehe aber foldyes gefchaly, wurden fie,
nadbdem fie nodh guvor ein liches Srih« SticP von ihren gutthatigen Wirthen
genoffen hatten, unter Cautung det GlocFen fruh um 7, Uhr nochmabls in Die
Kirche gefithret, da denn der Herr Diaconus Unger allda eine Abfebieds »und Eins
(eegnnngs - Rede iwber die LWorte Apoc, 2,10 : Sey getren, bif an den Todt, fo
toill ich Dir Die Crone Des Lebeng geben, an fie hiclte, uber fie betete, und fie cins
feeanete, roeldyes fie mit vielen Thrdnen annabmen.  Al8 nun folde ju Ende
mar , {o folgete der Andiug owobl aus dex Kirdyen, als audh jugleich aus der
Stadt, und stoae ebenfalls unter dem Singen diefer Lieder: Befiehl du deine Les
ae. Jnaleichen: Fcb weifi, mein SOtt, Daf all mein Thun 2. Da fie Denn toiee
Derum die Hereen Seiftlichen und Scbul - Lehyrer, nebit der ganten Schul- Jugend
und E. E. Rath, nebit denen Stadt:Aclteften, und eine fehr groffe Menge BVolcFs
von etlicdhen 100, Perfohnen, thellsEinheimifcher, theils Fremder, mit vielen Theds
nen bif aber die Leinberge hinaus fubhreten und begleiteten. Alroo denn diefe lice
be Safte von all:n Anwefenden auff benden Seiten, fonderlich von den Herren
Seiftlichen und ihren qutthatigen Lirthen mit Hande geben, Driicken und Kiifs
fen, einen febr beweglichen und demitthigen Abfcbied nahmen, aud) da fie noch pe
[est von febr biclen mit Geld anf dem LWege befdpencPet wurden, faufendfache Vere
geltung von GOt dafiir mimfdten, und fo dann ihre Straffe frolich und Hurtig
fortjogen. O roie, HErr, toie grof find deine Liercle und Lunder, du bift grof,
und dein Nabme ift arof, und Fanft ¢ mif der That berveifen, du bat ein groffes
Berc angefangen, du wirft v aueh hevelich hinansfubren, div fep Preif und Shre
in Eoigleit, Amen,
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D 'vertrichenen Salgburger ihe Leibeund Troffs Qied.
Wel, b danck dic fcbon 1. |

I.
‘Eﬁb bin ¢in acmer Cyulant,
<V Alfo mub idh midh (chreiben,
Man thut micd aus dem Vater « Land
Um GDttes Ldort vertreiben,
2. Doy weif idh roobl, HEr FEfu
mein,
&3 ift dir aud) fo gangen,
St foll i) dein Nadifolger fepn,
Macbeé HErr nady deinern Werlangen.
3. Ein Pilatim binid aud nunmehr,
Muf reifen fremder Straffen,
Drum bitt i dich, mein SO und
- HEr,
Du tollit mid nicht verlaffen.
4. Uch fteb mir bey du farcFer SOHL,
Dir hab iy midh ergeben,
SBerlaf mich nicht in meiner RNoth,
Benns Foften foll mein Leben.
5. Den Slauben hab ich frey beFent,
Def darff i) mich nicht fchamen,
Ob man midy einen Keger nennf,
Und thut mirg Leben nehmen.
6. Ketten und Band ar mir cin Ehr,
Um E(u will’n su dulten,
®enn diefes macht die Slaubens s Lehr,
Und nicht mein 68§ BVerfchulden.
7. Db mic der Satan und die TWlt
AN mein Wermogen rauben,
IBenn ich nur diefen Schag behilt,
&3Ott und den rechten Glauben.

8. GO, mittl’animﬁyt,-itb g¢b mid
rein
Bey vie will ich uerb!:ibm,
S toill mich gern dem ZWiflen dein
SJedultig nnterjchreiben.
9. Muk idh aleich in das Elend fort,

o will ich mich nidht webren,

Ad hoffe dodb, SOt wird mir dort
Aud qute Freund befdheeren.
10. 2 un will ich fort in®GOttes Nabhm,
lles ift mix genommen,
Dodh weifl ich fehon die Himelg» Sron
FRerd idh cinmabl beFommen.
1, &o geh idh beut von meinem
_ $Haug,
Die Kinder muf ich faffen,
Mein SOt dag treibt micrThrdnen aus,
Su wandern fremde Straflen.
12. A fihr mih SO TT in ¢ine
@lnbh
B0 iy dein 2Bort Fan haben,
®Damit will iy mich feutly uud fpat
S meinem Lergen laben.
13. Soll ich in Diefem Fammerthal
Nody lang in Armuth leben,
S Ott vird mir dort im Himels» Saal
Ein bere Lobhnunyg geben.
14. 2Ber dicfes Licdlein hat aemadf,
Der wird bier nidyt aenennet,
Des Pabftes Lehr bat er veradf,
Und Ehriftum frep beEennet.

m Dobrenthaliftben Faden find von Fnlg;l_btn 20. Stadten die Nadvrichten ,m-;

die Salgburgifden Emigranten 1732, in Altenburg, Ehemnig, Diobeln, Frans
cbenbera, Srepbera, Sera, Srimme, Sroffenhayn, Srlnbayn, Hopersroerda,
~ Ronigsbrick, Leipyig, Leifinig, Meiffen, Mittroeyda, Senfftenberg, Torgau,
gRittenberg, Wolcfenftein und Sroicfan auffgenommen und bewirthet rwops
den, feder Bogen vor 6. Plennige, ingleichen eine Abbildung cines Salgburais
fden Emigrantens , nad) feinem vornehmiten Cigenfehafften, mit Kupffer, auf

2. Bogen ju haben.
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	Kurtze und besondere Nachricht, wie die vertriebenen Saltzburger in Königsbrück, den 13. und 14. Augusti, 1732. an- und aufgenommen, auch wiederum dimittiret worden, Worbey zugleich ihr Leib-Lied: ich bin ein armer Exulant, [et]c. mitgetheilet wird

